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Sammlung gut erhaltener Gegenstände auf Wertstoffhöfen weiter stärken

Antrag

Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) wird gebeten zu prüfen, wie die Annahme 
gut erhaltener Gegenstände, die auf den Wertstoffhöfen zur Wiederverwendung abge-
geben werden, optimiert werden kann. Dafür ist auch zu überlegen, ob Personal aus den 
Sozialbetrieben, die für den AWM die Reparatur abgegebener Sachen übernehmen, 
eingesetzt werden kann, um die Auswahl der weiter zu verwertenden Gegenstände zu 
verbessern und das Aufkommen zu vergrößern. 

Begründung

Oberstes Ziel des Abfallwirtschaftskonzepts ist die Abfallvermeidung. Der AWM verfolgt 
dieses Ziel engagiert und erfolgreich, u.a. indem die Wertstoffhöfe auch gut erhaltene 
Gegenstände wie Möbel, Hausrat, Bücher und Kuriositäten entgegen nehmen, die dann 
in „Halle 2“ zu günstigen Preisen weiterverkauft oder aber auch bei den mit dem AWM 
kooperierenden Sozialbetrieben zunächst aufgearbeitet oder repariert werden. Von 
Nutzern der Wertstoffhöfe gibt es jedoch immer wieder Hinweise darauf, dass abgelie-
ferte Gegenstände, obwohl zumindest aus subjektiver Sicht noch gut erhalten und 
gebrauchstauglich, nicht in der Trödelhalle, sondern im Sperrmüll landen. Deshalb soll 
überprüft werden, ob und wie die Annahmequote noch vergrößert werden kann. Hierfür 
könnte zum Beispiel von den Erfahrungen des Personals profitiert werden, das auch mit 
der Aufarbeitung bzw. Weitergabe der Gegenstände befasst ist.
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